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Holder, Johann Michael, Miniaturmaler, geb. zu Hildritzhausen, Württemberg, 1799, gest. zu Stuttgart am 22. März 1861. Erhielt seine Ausbildung in Stuttgart und übte seine Kunst in München, Dresden, Prag u. Paris. Lebte dann in Stuttgart. Seit 1834 Ehrenmitglied der Dresdner Akademie. 


	1. Freifrau v. Frayss. Brustb. Kupfer, oval. Dez: Holder jun. pinx. 1820. h. 0,065. – Wien, hist. Portr.-A. 80.
	2. 3. Hofrat Binder; Frau Hofrat Binder. E: Dr. G. v. Binder, Stuttgart.
	4. 5. Bildn. einer Frau; Kind des Malers Stieler. E: Frau Charl. Weidler, Stuttgart.
	6. Staatsminister Otto. E: Dr. Otto, Heilbronn.
	2–6 Stuttg. Portr.-A. 81.



Holl, Frank, engl. Portrait- u. Genremaler, geb. zu London am 4. Juli 1845, gest. daselbst am 31. Juli 1888, Sohn des 1871 verstorbenen Kupferstechers William Holl, Schüler der Akademie zu London, welche ihm 1862 die silberne, 1863 die goldene und die silberne Med. u. 1869 ein zweijähr. Reisestipendium verlieh. Mitgl. der Lond. Akademie. 


	1. Das letzte Kleinod. E: Vigne, London. – Münch. int. KA. 83.
	2. General Wolseley, Kniest. Bez: Frank Holl 1883. - Berl. Jub.-A. 86.
	3.–5. Portr. des Prinzen von Wales; Portr. des Lord Stalbridge; Portr. John Tenniel’s.
	3–5 Münch. Jub.-A. 88.


	6. Lieblinge. – Münch. Jub.-A. 88.
	7. Belagert. – Münch. JA. 90.
	8. Portr. Samuel Cousin’s. Kniest. – Berl. int. KA. 91.

Hollaender, Alphons, Genremaler, in Florenz. Früher in Berlin, doch schon seit Ende der 70er Jahre in Italien. 


	1. In der Kirche. – Berl. ak. KA. 68.
	2.–4. In Gedanken; Mädchen Blumen pflückend; Verirrt. – Berl. ak. KA. 74.
	5. Waldlandschaft. – Berl. ak. KA. 76.
	6. 7. Kinder im Walde; Im Park. – Berl. ak. KA. 77.
	8. Kirche S. Francesco in Assisi. – Berl. ak. KA. 80.
	9. Messa cantata im Dom zu Florenz. Bez: A. Hollaender 1881. – Berl. ak. KA. 81, Abb. im Kat.; Dresd. ak. KA. 81.
	10. Beichte. – Berl. Jub.-A. 86; Hamb. Frühj -A. 87.

Holm, Christian Frederik, dänischer Tiermaler u. Radirer, geb. zu Kopenhagen am 18. Febr. 1804, gest. in Tivoli am 24. Juli 1846. Schüler der Kopenh. Akademie. Bereiste Schweden u. Norwegen u. lebte seit 1835 mehrere Jahre in München, von wo er 1844 nach Rom ging. 


	1. Renntiere im nordischen Hochgebirge von Bären verfolgt. h. 2′, br. 2½′. - Münch. KV. 35; Ddf. KA. 35.
	2. Bärenhöhle in nordischer Gebirgsgegend. Zwei Bären bei einem toten Elen. h. 2′, br. 2¼′. – Münch. KV. 35; Halberst. KA. 36.
	3. Hühnerhunde auf der Jagd. – Münch. KV. 36.
	4. Bär u. Renntier im Kampf. – Karlsr. KA., Sommer 37.
	5. Renntierjagd in Norwegen. E: Frau Gottlieb Jenisch. – Hamb. A. a. Privatbes. 79. Ein Bild „Renntierjagd“: Münch. KV. 44, angek. f. d. Verlosung.

Holm, Per Daniel, schwed. Landschaftsmaler, geb. zu Malingsbo, Prov. Dalarne, am 11. Sept. 1835, besuchte das technolog. Institut zu Stockholm u. wandte sich erst seit 1858 dem Studium der Landschaftsmalerei unter Nils Anderson zu. Seine fernere Ausbildung erlangte er auf der Akademie zu Stockholm, in Düsseldorf, München, Karlsruhe u. Paris u. durch Studienreisen in den skandinavischen Norden und in die deutschen Alpen. 


	1. Wasserfall in Norrland. – Wiener WA. 73.

Holmberg, August, Genre-, auch Portraitmaler, geb. zu München am 1. Aug. 1851, widmete sich auf der dortigen Kunstgewerbeschule zwei Jahre lang der Bildhauerei, bevor er sich seit 1868 auf der Akad. unter Wilh. Diez zum Maler ausbildete. Er besuchte darauf Berlin, Dresden u. Wien, 1875 Italien u. 1878 Paris. Lebt in München als K. Professor u. ist seit 1886 Ehrenmitgl. der Münch. Akademie. Med. Wiener WA. 73; London 75; gr. Med. München 76; Preuss. kl. gold. Staatsmed. Ddf. 80; gold. Erzh. Karl Ludwig-Med. 84; Med. II. Antw. 85; gold. Staatsmed. Wiener Jub.-A. 88. 


	1. Windmühle im Sturm. Gest von W. Woernle. fol. – Wiener WA. 73.
	2. Meinungsverschiedenheiten. Gesellschaft von sieben Personen an der Tafel. Rococozeit. – Local-A. Berl. Künstler 73; Münch. Glasp. 76.
	3. Vergangene Zeiten. – Wiener JA. 75.
	4. Jagdstillleben.
	5. Hoher Besuch. – Münch. KV. 76. Ein Bild „Cardinal, Besuch empfangend“, h. 0,73, br. 1,00: Wiener int. KA. 82.
	6. Atelierstudie. – Wiener JA. 77.
	7. Santa conversazione. Drei Patres im Gestühle einer Kirche in Unterhaltung, während ein vierter eingeschlafen. Eine Orig.-Rad. in Lützow’s „Z. f. b. K.“ 83. – Ausgestellt Ddf. 77. Ein Bild „Im Chor von S. Maria Novella in Florenz“. Abb. „Ueber Land u. M.“ 84.
	8. Das Tabakscollegium Friedr. Wilhelm’s I. – Münch. KV. 78; Berl. ak. KA. 78; Münch. int. KA. 79.
	9. Der Numismatiker. Ein Benedictinermönch, antike Münzen betrachtend. Rad. von E. Forberg in Lützow’s „Z. f. b. K.“ 83 u. in Rosenberg „Münch. Malerschule seit 1871“. – Berl. ak. KA. 80, angekauft von einem Berl. Kunstfr.
	10. 11. 12. Im Schlosspark; Trautes Plätzchen; Mutter u. Kind. – Wiener JA. 80.
	13. Das aufgefundene Monogramm. Bez: August Holmberg, München. – Ddf., 4. allg. d. KA. 80.
	14. 15. Frühling; Sommer. – Bremer KA. 80. Ein „Aquarell: Skizze eines Plafonds, vorstellend die 4 Jahreszeiten“: Ddf., 4. allg. d. KA. 80.
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